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Internationaler Krieg in Spanien 


. Spionageoraganiſation aufgededt. — 


Madrid, 12. März. General Miaja, der die 
Militäroperationen zur Verteidigung Madrids leitet, er⸗ 
klärte heute nachmittags den Journaliſten: „Aus den Aus⸗ 

| Tagen der italieniſchen Soldaten, die wir gefangengenom⸗ 
men haben, geht klar hervor, daß das italieniſche Militär 
in den Verlauf des Bürgerkrieges in Spanien eingreiſt. 
Es handelt ſich nicht mehr um einen Bürgerkrieg, ſondern 
um einen internationalen Krieg, in dem auf der einen 
Seite Italien und Deutſchland, unterſtützr von einigen 
ſpaniſchen Elementen, Spanien auf der anderen Seite 
gegenüberſtehen“ Ueber die erwähnten Gefangenen ſagte 
Miaja: „Es find Soldaten, die an die Kriegsunbill ge⸗ 
wöhnt ſind, denn ſie haben den Feldzug in Abeſſinien mit⸗ 
gemacht.“ 

Madrid, 12. März. Havas berichtet, daß die Auf⸗ 
Hömöriegen heute morgens einen neuen Angriff im Nor⸗ 
den von Guadalajara unternommen haben, doch war die⸗ 
ſer nicht mehr ſo heftig und nicht mit der gleich großen 
Zahl an Menſchen und Kriegsmaterial geführt, als die 
Angriffe der letzten Tage. Die Regierungstruppen haben 

cinen Gegenangriff in die Flanke des Gegners unter⸗ 
nommen. Ferner fanden ein ſtarkes Artillerieduell ſowie 

zahlreiche Luftkämpfe ſtatt. Im Ergebnis haben die Re⸗ 
gierungstruppen ihre Poſttionen behalten. 

Madrid, 12. März. Die Kampfe im Abſchnitt 
92 Roſas nehmen an Heftigkeit zu. In dem Maße als die 
Aufſtändiſchen gegen Pardo und Fuencarral vordringen, 
wächſt auch der Widerſtand der Regierungstruppen. Die 
Artillerie der Aufſtändiſchen hat heute Madrid bombar⸗ 


Aus dem engliſchen Unterhaus. 


Das Budget des Innenminiſteriums wurde heute im 
Unterhauſe mit 213 gegen 124 Stimmen angenommen. 
Im Mittelpunkte der. Ausſprache ſtand eine bemerkens⸗ 
werte Rede von Aoyd George. Er griff die Regierung 
aufs ſchärfſte an und erklärte, daß die Notſtandsmaßnah⸗ 
men völlig ungenügend ſeien. Auf der einen Seite gebe 
die Regierung 1,5 Milliarden Pfund für die Rüſtungen 
ous, wobei fie auf der anderen Seite kaum etwas tue, un 
die wichtigste Front, nämlich die Heimatfront zu ſtärken. 
Wenn es zu einem Krieg käme, wäre das Problem der 
Nahrungsmittelerzeugung das wichtigſte, das über Sieg 
oder Niederlage entſcheide. Ein Beiſpiel dafür habe ser 
Weltkrieg geliefert. Er verwies auf die deutſche Ernäy⸗ 
rung während des Krieges und beſpricht dann die Unter» 
ſtützungsmaßnahmen für die Landwirtſchaft. In Deutſch⸗ 
land lebten wieder 10 Millionen Menſchen auf dem 
Lande, während in England nur eine Million auf den 
Lande beſchäftigt ſei. Er verlangt ſchließlich weitge en⸗ 
dere Maßnahmen zur Belebung der Landwirtſchaft. Ab⸗ 
ſchließend erhebt er die leidenſchaftliche Forderung, daß 
dus internationale Rüſtungswettrennen zu Ende kommen 
wüßte. 

Auch der Vertreter der Labour Party kritiſierte die 
Unterfläpungstnaßnaßmen in den Elendsgebieten als un⸗ 
genügend. 

Neville Chamberlain erklärte, daß das neue Wis 
ſtungsprogramm ein ſehr kräftiges Mittel für die Beſſe⸗ 
rung der Aflänbe in den Elendsgebieten fei. 


5 die. iaſchiſtiſchen Staa en 
für einen Weilpalt? 
Berlin, 12. März. Der Außenminiſter von Ne u⸗ 
21 empfing heute den Botſchafter Großbritanniens 


Sir Eric Phipps und überreichte ihm ein Memoran- 
dum, das die Meinungsäußerung der deatſchen Regierung 
zu einem Weſtpakt enthält, wie ihn England ſchon im 
Herbſt 1986 vorgeſchlagen hat. Das Memorandum wurde 
in Verſtändigung mit der italieniſchen Regierung abge⸗ 
hat auch Italien ein ähnlich lautendes Memo⸗ 


ßt, und 
began an die enaliſche Regierung übermitteln laſſen. 


Die Guadalajarafront hält! 


diert. Einige Geſchoſſe fielen in das Stadtzentrum. 
Mehrere Häuſer wurden beſchädigt. 

Madrid, 12. März. Die Abendpreſſe berichtet die 
Gefangennahme von zwei Perſonen, die die Leitung einer 
weitverzweigten faſchiſtiſchen Organiſation in der bela⸗ 
gerten Hauptſtadt innehatten. Es ſind das Antonio 
del Nobal und Eugenio Garcia Rodriguez. 
Es wurden insgeſamt etwa 30 Perſonen verhaftet. Bei 
den Verhafteten wurde viel belaſtendes Material vorge⸗ 
funden. Auch mehrere Polizeibeamte ſind in dieſe Spio⸗ 
nageaffäre verwickelt. Die Organiſation hatte zur Auf⸗ 
gabe, Nachrichtenmaterial an dieAufſtändiſchen zu liefern, 
Unruhe in den Arbeiterverbänden zu ſtiften und ſchließ⸗ 
lich einige bedeutende Perſönlichkeiten zu entführen. 


Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


London, 12. März. Der Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß hat heute eine kurze Beratung abgehalten. Die 
Tagesordnung hatte nur einen Punkt, und zwar dei Er⸗ 
nennung der Leiter der künftigen Kontrolle in Spanien. 
Zum Leiter des Hauptamtes, mit Sitz in London, wurde 
der holländiſche Vizeadmiral Van Dulm, zum Hauptver⸗ 
walter der Seekontrolle der holländiſche Kontradmtral 
Olivier, zum Hauptkontrolleur der ſpaniſch⸗ranzöſiſchen 
Landgrenze der däniſche Oberſt Lunn ernannt. Der 
Beamte des engliſchen Außenamtes Hemmings wurde 
als Haupſekretär des Kontrollamtes in London beſtimmt, 
unter Beibehaltung der Stelle eines Sekretärs des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes. 


Die faſchiſtiſchen Regierungen brauchten ein halbes 

I: Jahr, um den engliichen Vorſchlag einer Antwort zu 

würdigen. Ob ihnen die Rüſtungsprogramme der demo⸗ 
kratiſchen Staaten Beine gemacht haben? 


Die Weſtpalt⸗Angelegenheit. 


Brüffel, 12. März. Im Zuge des diplomatiſchen 
Meinungsaustauſches aber einen Weſtpakt iſt die belgiſche 
Regierung auch über den Standpunkt Italiens unter⸗ 
richtet worden. 


MNuſſolini in Oſtloblen. 


Rom, 12. März. Der italieniſche Miniſterpräſident 
Muſſolini traf am Freitag morgen an Bord des Kreuzers 
„Pola“ zuſammen mit den Einheiten der erſten Diviſion 
im Hafen Tobrut in Oſtlybien ein, um an den dortigen 
Manövern der See⸗ und Luftflatte teilzunehmen. 


Antalikonbe eines Atlantilflugzeuges. 


Berlin, 12. März. Das Verkehrsflugzeug der 
Deutſchland⸗Südamerilalinie iſt auf dem Flugplatz Bat:- 
hurſt durch eine Kataſtrophe vernichtet worden. Es wird 
befürchtet, daß die vier 1 der FR ums Leben 
gekommen ſind. In 


—u mm 


Das Hochwaſſer an ex Weichfel. 


Das Weichſelhochwaſſer beginnt nunmehr auch den 
Unterlauf des Stromes zu erreichen. In Dirſchau hat 
das Weichſelwaſſer die beiderſeitigen Dämme erreicht. 
Die Behörden haben bereits Vorbereitungen für die Miur- 
mung der niedriger gelegenen Häuſer getroffen. Auf dan 
Danziger Gebiet wirkt ſich das Hochwaſſer nur im be⸗ 
grenzten Umfange aus. An der Fähre Rothebude⸗Kaie⸗ 
markt find die beiderſeitigen Zufahrtſtraßen in etwa zen 
Zentimeter Höhe überflutet. Es können trotzdem alle 
Fahrzeuge mit Ausnahme von Laſtkraftwagen mit An⸗ 


hängern die Fähre erreichen. 
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Leon Blums NP. 


Die Rückkehr der Regierung Leon Blum zum freien 
Handel und zur freien Währung bedeutet eine Entt iu⸗ 
ſchung für die oppoſitionellen Finanzkreiſe, welche gehofft 
hatten die Volksfront würde das Land in kürzeſter Friſt 
in ein Syſtem der Deviſenzwangswirtſchaft und der ge⸗ 
ſchloſſenen Grenzen hineinmanövrieren. Damit wäre die 
amerikaniſche und engliſche Unterſtützung, die das Kabi⸗ 
nett in ſeiner Finanzpolitik in weitgehendſtem Maß ge⸗ 
nießt, verloren gegangen, von den Widerſtänden der Ra⸗ 
dikalſozialen ganz zu ſchweigen. Dieſe Kombinationen 
wurden gründlich zerſtört. Leon Blum ging einen Schritt 
zurück, um bald wieder den Marſch nach voerwärts anzu⸗ 
treten, er hat in ſeiner Rundfunkrede vom letzten Sams⸗ 
tag zu verſtehen gegeben, daß durch die getroffenen Maß⸗ 
nahmen keine der projektierten Sozialreformen, auch nicht 
die großen öffentlichen Arbeiten, welche auf die Weltaus⸗ 
ſtellung folgen, in Frage geſtellt werden. Daraus ergibt 
ſich, daß auch jene falſchen Freunde im Unrecht find, 
welche die Regierung wegen ihrer „Einſicht“ oder des an⸗ 
geblichen Verzichts auf die Durchführung ihrer planwirt⸗ 
schaftlichen Beſtrebungen loben möchten. 

Die NER vom 5. März 1937 hat als unmittelbare 
Folge, daß viele ſchwankende Elemente gefeſtigt und von 
neuem Vertrauen gegenüber Leon Blum erfüllt werden, 
ſomit wird ſie die Umſtellung der Wirtſchaft, die der ger 
genwärtige franzöſiſche Regierungschef und ſeine Mitar⸗ 
beiter, ſoweit ſie Sozialiſten ſind, leine Minute aus den 
Augen verlieren, nicht verhindern, ſondern vorbereſten. 
Man hat das „Experiment Blum“ oft mit dem New Deal 
Rooſevelts verglichen, mit dem momentanen Rückzug er⸗ 
gibt ſich eine neue Parallele. Ebenſowenig wie Roof evelt 
an den Urteilen des Oberſten Gerichtshofes ſcheiterte, 
wird auch Leon Blum vor der gegneriſchen Front kapi⸗ 
tulieren. 

Die bisher gegebene Erklärung könnte uns jedoch 
nicht befriedigen, wenn wir nicht in Betracht zögen, daß 
die Regierung Blum keineswegs bloß eine Regierung iſt, 
welche ſich die Durchführung ſozialer Reformen zur Auf⸗ 
gabe macht, jondern in der gegenwärtgien internationa⸗ 
len Situation eine Regierung der nationalen Verteidi⸗ 
gung ſein muß. Es iſt kein Zufall, daß gleichzeitig mit 
der Verkündung jener Maßnahmen, die uns zur Anwen⸗ 
dung der Formel „Leon Blums NER" veranlaſſen, auch 
eine Anleihe aufgelegt wird, deren Erträgniſſe dem Aus⸗ 
bau der franzöſiſchen Sicherheit zu dienen haben. Hierauf 
find die Wünſche der Nation zunächſt gerichtet und mit 
welcher Berechtigung, das weiß die demokratiſche Welt 
nur zu gut. Die Regierung Blum iſt die getreue Voll 
ſtreckerin des Volkswillens, denn ſie iſt nicht eine natio⸗ 
nale Regierung, ſondern die nationale Regierung Fraak⸗ 
reichs, ſie hat den Grundſtein zu einem neuen, beſſeren 
Frankreich gelegt und damit erſt Hunderttauſenden ein 
Nationalbewußtſein gegeben, das in den Elendswohnun⸗ 
gen und Baracken der Pariſer Vorſtädte nie aufkommen 
konnte, ſolange ſich kein Hoffnungsſchimmer, keine Mög⸗ 
lichkeit zum Aufſtieg zeigte. Da ſich aber heute an den 
verantwortlichen Stellen des Staates Männer befinden, 
die die Nöte der Aermſten verſtehen oder ſie ſogar mit 

durchlebten, fühlen ſich dieſe Maſſen in Frankreich zu 
Hauſe, wiſſen, daß ſie etwas zu ve . n haben und 
finden ein poſitives Verhältnis zu den Fragen der Außen⸗ 
politik und der nationalen Verteidigung. 

Die Empfänger der kleinen Einkommen, die Wähler 
der ſozialiſtiſchen und der kommuniſtiſchen Partei, die 
Mitglieder der CGT werden zu den Zeichmwingsſtellen 
eilen und dem Staate ihre Erſparniſſe zur Verfügung 
ſtellen. Das Verhalten der Großkapitaliſten iſt weniger 
ſicher. „Die Kapitalsbeißer“, ſo erklärt das Organ des 
linken Flügels der Radilalſozialiſten „Oeuvre“, „werden 
ſich morgen nicht beſchweren können, wenn die Regierung 
im Falle einer Sabotage der Landesverteidigungsanle' he 
gezwungen fein könnte, wie alle Regierungen der natto⸗ 
nalen Verteidigung, zu den drakoniſchſten Maßnahme 
Zuflucht zu nehmen. 

Die 40⸗Stundenwoche in Frankreich. 

Paris, 12. März. Morgen wird der Startsprũ⸗ 
ſident das Dekret über die 40⸗Stundenmoche für vier In⸗ 


habe. 


Bolleyertang —- Sommbend den 18. Wurz 1097. 


Sozialiſtenſieg in Kopenhagen. 


Eine ſozialiſtiſche Zweidrittelmehrheit in der Hauptſtadt Dänemarls. 


Bei den Stadtratswahlen in Kopenhagen erhfelten: 

Die Sozialdemokraten 37 Sitze ſtatt bisher 35, 

die Konſernativen 11 ſtatt bisher 15, 

die Radikalen 5 ſtatt bisher 4 und 

die Kommimiſten 2 Sitze ſtatt bisher 1 Sitz. 

Damit haben die Soziaſdemokraten eine Zwezdrit⸗ 
lelmehrheit in der Kopenhagener Stadtverwaltung er⸗ 


ur 


Die neue Neglerung Finnlands. 


Die neue Regierung Finnlands hat ſich wie folgt 
lonſtituiert: Miniſterpräſident Profeſſor Cajander 


FE —— —— — EEE. 


Proteſt und Kampfbereitſchaft 
der Bergarbeiter. 


Dem geſtrigen Bericht über die Konferenz der Be⸗ 
triebsräte in Kattowitz laſſen wur mun einen ausführli⸗ 
cheren Bericht unſeres ſchleſiſchen Mitarbeiters folgen. 
Der Bericht lautet: 

In Gegenwart von etwa 500 Delegierten aus allen 
drei Gebieten des Kohlenbergbaus tagte am Mittwoch in 
Kattowitz der bereits angekündigte Kongreß der Bergar⸗ 
beiter, um zu den verſchiedenen Konflikten in dieſem J In⸗ 
duſtriezweig Stellung zu nehmen. Als wichtigſte Frage 
wurde die Regelung der Löhne der Wagenſtößer und 
Uebertagearbeiter behandelt, zu welchem Punkt der Ab⸗ 
geordnete Kapuszynfki tejerterte und die Feſtſtellung 
machte, daß die Gewerkſchaften in dieſer Frage bisher zu 
leinerlei Einigung mit den Arbeitgebern gelangen konn⸗ 
sen. In der Frage der Arbeitszeitverkürzung ſprach Gen. 
Stanczyk, der beſonders hervorhob, daß die Stellung⸗ 
nahme der Regierung und noch mehr des S Sejm zu dieſem 
überaus wichtigen Problem der Bergarbeiter in den Krei⸗ 
ſen der Grubenbelegſchaften heftigen Widerſpruch hervor⸗ 
rufen muß. Die Arbeitszeitverkürzung i üt eine Notwen⸗ 
digkeit und wenn die geſetzgebenden Inſtanzen dieſe 
Frage nicht regeln werden, ſo bleibt den Bergarbeitern 
lein anderer Ausweg, als den Kampf um den Sechsſtun⸗ 
dentag im Bergbau mit allen ſeinen Konſequenzen durk⸗ 
zuführen. In der Diskuſſton forderte man, daß der ge⸗ 
genwärtige Lohnkonflikt und die Arbeitszeitfrage gemein 
fem behandelt werden, wogegen ſich Gen. Stanczyk wen⸗ 
det und es bleibt dabei, daß zunächſt der Konflikt um die 
Wagenſtößer⸗ und Uebertagelöhne geregelt werde. Falls 
dieſe Angelegenheit nicht bis zum 15. März erledigt 
wird, hat der Kongreß den Streik beſchloſſen, wozn keine 
weiteren Tagungen der Bergarbeiter erforderlich ſind. 

In der weiteren Diskuſſion wurde auch die Dekla⸗ 
ration des Oberſten Koc Fritifiert. Es wurden Proteſte 
gegen die Haltung des LOPP baut, der mit 11% Millio⸗ 
nen Mitgliedern dem Koc⸗Lager beitwat, ohne die Mit⸗ 
zliedſchaft zu befragen. Die Redner ſprachen ſich für 
e A aus. 


Aus Welt ı und Leben. 


Neun Millionen fliehen vor dem Hunger! 


„United Preß“ meldet aus Schanghai: 

Aus dem Weſten der chineſiſchen Provinz Szetſchuan, 
die im äußerſten Südweſten des Reiches der Mitte gele⸗ 
gen iſt und an Tibet angrenzt, treffen nach und nach Ein⸗ 
zelheiten über die furchtbare Hungersnot ein, die ſchon 
ſeit Monaten in dieſem entlegenen Gebiet wütet. Juner⸗ 
halb von 8 Wochen ſollen 3000 Perſonen Hungers ge⸗ 
ſtorben ſein. Die Hungersnot iſt eine der ſchlimmſten 
Kataſtrophen, die dieſen Teil Chinas jemals betroffen 
Die Furcht vor dem Hungertod hat 9 Millionen 
Menſchen von Haus und Hof getrieben. 

Auf allen Straßen nach den Nachbarprovinzen dräu⸗ 
gen ſich die Flüchtlinge, die die wichtigſte Habe mit ſich 
genommen haben. Langanhaltende Dürre, die die Hun⸗ 
gersnot herbeigeführt hat, verwandelte 90 Prozent des 
Provinzgebiets in unfruchtbares Wüſtengebiet. 

Faſt ebenſo ſchwer betroffen iſt die Provinz Honan, 
wu 93 Landbezirle verwüſtet ſind. Ein Mitglied des 
Nationalen Nothilfeausſchuſſes erklärte, 
7/5 Menſchen dem Hungertode entgegengehen, 
ihnen nicht unverzüglich Hile gebracht wird. 


wenn 


Eugenjusz Hubay geſtorben. 
Im Alter von 84 Jahren iſt in Budapeſt der welt⸗ 
berühmte Violinvirtuoſe Hubay geſtorben. 
EPP TTP 


Veranftaltungen. 
Preispreſerente⸗Abend in Ruda⸗Pabianicka. 


Unſere Ortsgruppe veranſtaltet am Sonnabend, dem 
13. März, um 9 Uhr abends, {in Parteilokale einen 
Preispreference⸗Abend, wozu alle Liebhaber dieſes Spiels 
eingeladen werden. Die Preiſe ſind in der Firma Rudolf 
Dreßler ausgeſtellt. 


| 


daß in Honan 


(Fortſchrittspartei), Außenminiſter Holſti (Fortſchritts⸗ 
partei), Finanzminiſter Tau ner (Sozialdemokrat), 
Verkehrsminiſter Ryomae (Sozialdemokrat), Kultus⸗ 
miniſter Hanula (Agrarier), Landwirtſchaft Heik⸗ 
kinen (Agrarier), Innenminiſter Kokkonen (Agra⸗ 
tier), Kriegsminiſter Niukkone n(Agrarier), Handels⸗ 
miniſter Voionmaa (Sozialdemokrat), Wohlfahrt 
Kole (Sozialdemokrat). Die Stellen des Juſtiz⸗ und 
Poſtminiſters ſind noch nicht vergeben und werden dieſe 
Reſſorts vorläufig vom Bee verwaltet. Das 
neue Kabinett verfügt im Parlament über 143 von ins- 
geſamt 200 Stimmen. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Aktion der Meiſter um ein 
Sammellohnablommen. 


Eine Abordnung des Meiſterverbandes in Warſthan. 


Dem Beſchluß der großen Meiſterverſammlung vom 
Sonntag zufolge, begab ſich geſtern eine Abordnung des 
Verbandes der Fabrikmeiſter nach Warſchau, um bei den 
maßgebenden Stellen in Sachen der vom Verband einge⸗ 
leiteten Aktion um ein Sammellohnabkommen für die 
Meiſter im Lodzer Induſtriebezirk vorzuſprechen. Die 
Abordnung wurde vom Miniſter für ſoziale Fürſorge 
empfangen, dem ſie ſowohl die Frage des Sammellohn⸗ 
abkommens als auch den Konflikt mit den Meiſtern in der 
Widzewer Manufaktur darlegte und um Einſpuich zugun⸗ 
ſten der Meiſter bat. 

Im Rahmen dieſer Aktion hat der Meiſterverband 
für den morgigen Sonntag um 9.30 Uhr nach dem Lola! 
Zeromſtiſtr. 74 eine allgemeine Verſammlung der Meiſter 
einberufen, in welcher über den bisherigen Verlauf der 
Aktion Bericht erſtattet werden ſoll. 

Geſtern nachmittag um 16.30 Uhr begann im Lodal 
des Textilinduſtrieverbandes in der Kosciuszko⸗Allee eine 
Konferenz zwiſchen Vertretern der Induſtriellenverbände 
und des Meiſterverbandes in Sachen des von den Mei- 
ſtern geforderten Lohnabkommens. 


Verſchär ung des Meiſterſtreiks in der „Widgewer“. 

Der Standpunkt der Leitung der Widzewer Manu⸗ 
faltur, die bekanntlich 10 Meſſter maßregeln und fie dann 
nur noch als Weber beſchäftigen will, hat unter den ſtrei⸗ 
kenden Meiſtern große Erbittevung hervorgerufen. Der 
Meiſterverband hat im B damit eine Ab⸗ 
ordnung nach Warſchau entſandt, die im Miniſterium für 
ſoziale Fürſorge intervenieren wird. Außerdem wurde 
der Metiterftreit in Widzew noch inſofſern verſchaͤrft, als 
geſtern auch die Meiſter der Spinnerei die Arbeit nieder⸗ 
legten, ſich damit mit ihren Kollegen aus der Weberei 
ſolidariſch erklaͤrend. Die Lage in der Widzewer Manu⸗ 
faktur hat dadurch eine bedeutende Verſchärfung erfahren. 
Die Spinnerei iſt im Zuſammenhang mit dem Streik der 
Meiſter gleichfalls ſtillgelegt. 


Die Streits in den Baumwollbandfabriten 


Wie berichtet, brach dieſer Tage in einigen kleineren 
Baumwollbandfabriken Streik aus, wobei gegen 300 Urs 
beiter die Fabriken beſetzt hielten. Vorgeſtern abend hat 
der Streik bedeutende Ausbreitung erfahren, indem auch 
die zwei größten Bandfabrilen von Pattberg, Kopernik⸗ 
ſtraße 3, ſowie Eiſert und Schweikert, Gdanſkaſtraße, 
ſtillgelegt wurden. Die Arbeiter dieſer Fabriken ftellten 
gleichfalls Lohnforderungen. Da Biere von den Fabrjik⸗ 
leitungen abgelehnt wurden, traten gegen 400 Bandweber 
in den Streik und halten die Fabriken beſetzt. Die Lri⸗ 
tung des Arbeiterverbandes hat Bemühungen angeſtellt, 
eine gemeinſame Konferenz mit den Unternehmern her⸗ 
beizuführen. 


Der Streit in den ohnwebereien dauert an 
Verſuche zur Beilegung des Konflikts. 


Belanntlich iſt es in den Lohnwebereien mit Kord⸗ 
webſtühlen in Zgierz, Ozorkow, Alexandrow und Kon⸗ 
ſtautynow vor zwei Wochen zum Streik gelommen, nach⸗ 
dem die vorher geführten Verhandlungen um eine gät- 
liche Beilegung des Konflkits ſich als ergebnislos erwie⸗ 
ſen. Der Streik hat ſich nach und nach auf alle Lohn⸗ 
webereien in den genannten Städten ausgebreitet urd 
dauert unvermindert an. Es ſtreiken insgeſamt gegen 
2500 Arbeiter. 

Der Arbeitsinſpebtor hat in Sachen dieſes Streils 
für Dienstag, den 16. März, eine Konferenz einberufen. 
Vorgeladen ſind ſowohl die Vertreter der Unternehmer 
wie der Streikenden. 


Plötzlicher Tod bei der Arbeit. 

In der Glaſerwerkſtatt des Benjamin Gall, Petri⸗ 
lauer 19, ſtarb plötzlich der 60 Jahre alte Arbeiter Wla⸗ 
dy law Bojarſti, wohnhaft 2. { 


+ 
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Kontrolle der Zuſatzſpeiſung der Kinder 
Das Wojewodſchaſtskomitee für Kinder- und Il 
gendhilfe hielt eine Sitzung ab, in welcher verſchiedene 
Angelegenheiten beſprochen wurden. U. a. wurde be 
ſchloſſen, in Schulen, Jugendheimen und Vorſchulen a 
Kontrolle der Zujagipeifung der Kinder durchzuführen. 
Man will durch direkte Inaugenſcheinnahme der Hilfstä⸗ 
tigkeit feſtſtellen, ob vielleicht Mängel vorhanden und 
wie dieſe zu beheben ſind. 
ammenhang mit der bevorſtehenden Früh 
lingszeit beſchloß das Wojewodſchaftskomitee, die Unter⸗ 
komitees in den verſchiedenen Ortſchaften zu beauftragen 
Vorbereitungen für die Einrichtung von Sommerkolo 
nien für erholungsbedürftige arme Kinder zu treffen 
Den Komitees wurde empfohlen, dieſe Altion geſchloſſey 
zu führen. 


Drei Geſchwiſter zurückgelaſſen. 

Im Lokal der Fürſorgeabteflung, Zawadzka Fo 
wurden die Geſchwiſter Marianna, Marta und Teodo s 
Feliſiak im Alter von 9, 7 und 6 Jahren zurückgelaſſe 
Die Kinder wohnen in Chojny in der Koscielnaſtraße. 
Sie wurden dem ſtädtiſchen Kinderheim zugeführt. 
Unfan eines Betrunkenen. 

Ignacy Gore, wohnhaft Radwanska 11, wollte „ 
betrunkenem Zuſtande auf eine bereits im Gang befinde 
liche Gkeußenduhn ſpringen. Er ſtürzte jedoch ab und 
trug ernſtliche Verletzungen davon. Die Rettungsbereie 
ſchaft ſchaffte ihn nach Hauſe. Der Unfall trug ſich dor 
Ken Haufe Petrikauer 288 zu. — In der Brzezinſkaſtraß: 


— 


wurde der 11jährige Henryk Sieminſki, Sporna 32, 
einem Wagen überfahren. Der Knabe tung einen Sen. 
kelbruch davon und mußte in ein Krankenhaus fiber 
geführt werden. 7 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 7 
Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Aa 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſka 91; Borkowfk, Has 


wadzka 453 Gluchowſfki, Narukowicza 6; 
Glowna 50 Pawlowſli, date 307. 


deichbeuch⸗Geſahr 
in der Weichſelniederung! 

Jedes Jahr um die Zeit, wenn der Eisgang auf ef 
Flüſſen losbricht, wenn in den Niederungen der Strö 
weite Strecken überflutet werden und die Dämme einzi 
82 8 ſind gegen die Gefahr der Ueberflutung nens 

Fer Dedlunden — um biefe delt dauhlebt der Bewohner 
der Flußniederungen bange Tage, in der einzigen Hoff 
nung auf die Feſtigkeit und Ausdauer der Deiche. 

Auch dies Jahr hat in der Weichſelniederung wieter 


Hamburger, 


Hochwaſſer eingeſetzt. Weite Strecken bebauten Landes 
ſtehen unter Waſſer, Menſchenleben find in Gefahr. - 
Das iſt der gewaltige Hintergrund des Berg „Der 
Strom“ von Max Halbe, der morgen „Thalia“, 
8 erſtaufgeführt wird. Auch hier 155 ein Deich 
hauptmanm um ſein Land und Gut und das feiner Mit⸗ 
menſchen vor der Flut zu kämpfen. Aber er hat für fd 
doppelte Arbeit zu tum: Fein Haus und Hof nicht nur dor 
den Waſſern der Weichſel, ſondern auch vor der Auftei 
lung unter die Brüder zu bewahren. Wie er dieſen har 
ten Kampf gegen Natur und gegen Menſchen führt, wi 
er daſteht — ein ſtarker, trutziger Bauer, dem ſeine Scholle 
alles bedeutet, das hat Max Halbe in ſeinem „Strom. J 
wuchtig zu einem Drama geformt. — 

Die Premiere dieſes Stückes findet im „her ' 
lia“ um 6 Uhr nachmittags ſtatt. Karten von Zl. 0.50 
bis 2,50 ſind im Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, Petri⸗ 
kater 108, erhältlich. Morgen von 11 Uhr vormittagt 
an der Theaterlaſſe. 


CE inne 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Expreſſer in der Rolle eines Zeitungs reporters. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
36jähige Roman Frankiewicz, der wegen verſchiedener 
Betrügereien bereits vorbeſtraft iſt, wegen Betrugs 2 
verantworten. Frankiewicz wurde vor einigen Jahren 
ſchon einmal in Lodz wegen Unterſchlagungen in der 
Krankenkaſſe zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Im 
vorigen Jahre tauchte er wieder in Lodz auf und trat in | 
der Rolle eines Gerichtsreporters auf. Er ſuchte vom 

jericht verurteilte Perſonen auf und bot ſich ihnen au 
für ein Entgelt dafür zu ſorgen, daß über den I 
AI geſchrieben werde. U. a. ſuchte er auch 

auf, dem er einen bereits verfaßten Bericht . 8 
S. erklärte ihm zwar, daß für ihn die Sache leine Be⸗ 
deutung habe, dennoch übergab er ihm aber 20 Zloty. 
Später fand ſich Frankiewicz aber wieder ein und ver⸗ 
ſuchte weitere Gelder zu erpreſſen . Dr. S. ſetzte nun die 
Staatsanwaltſchaft in Kenntnis, die Frankiewicz der 
Erpreſſung anklagte. Das Urteil für den Erpreſſer lon⸗ 
tete auf ein Jahr Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 

Eine geriſſene Diebin. 

Abram Lenkinſki, Nowomiejſka 26, ſtellte am 8. Dee’ 
zember 1936 ein Dienſtmädchen an, das einen Paß auf 
den Namen Eſtera Sztajnberg vorlegte. Noch an demſel⸗ 
ben Tage ſtahl das neue Dienſtmädchen verſchiedene Sa⸗ 
chen und verſchwand. Der Diebſtahl wurde der Polizef 
gemeldet, der auch der Paß des Dienſtmädchens, den Len 
tsiofli Arrücbehalten hatte, übergeben wurde. Dieſg 
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ſtellte aber feft, daß das Lichtbild in dem Paß nicht das 
der Sztajnberg iſt, der der Paß vor einiger Zeit geſtoh⸗ 
len wurde. Auf Grund des Lichtbildes war es nicht 
ſchwer, die Diebin ausfindig zu machen, die als 
Jenta Rybowſka erwies. Die Rybowͤſka hatte ſich jetzt 
vor dem Bezirksgericht zu verantworten. das fie zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilte. 


ein Jahe Gefängnis für einen Einbrecher. 

Am 18. Dezember 1936 drang ein Dieb in die 
Wohnung der Malka Goldberg, Petrikauer 79, ein, packte 
verſchiedene Sachen zuſammen und war im Begriff, ſich 
damit zu entfernen. Er wurde jedoch vom Hauswärter 
bemerkt und feſtgenommen. Der Dieb erwies ſich als der 
39 jährige Abram Wolf, ohne beſtimmten Wohnort, ein 


bereits vorbeſtrafter Dieb. Das Stadtgericht verurteilte 
ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


Ein unehrlicher Ulgent. 

Antoni Jerzmanowſki war in der Firma „Monpol“ 
Zgierſka 17, als Einkaufsagent für Getreide beſchäftigt. 
Er nahm es hierbei mit der Ehrlichkeit nicht ſehr genau. 
So machte er bei dem Bauern Marein Czapinfki im 


Dorfe Mala Sienta, Kreis Laſk, eine Beſtellung im 
Werte von 700 Zloty. Als der Landmann von der 
Firma die Bezahlung für das gelieferte Getreide ver⸗ 


langte, ſtellte es ſich heraus, daß J. das Getreide ander- 
weitig verkauft hatte. Die Sache wurde der Polizei ge⸗ 
meldet, die Jerzmanowſki zur Verantwortung zog. Das 
Stadtgericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis. 


Aus der Wojewodſchalt Schleſien. 


Streikende ſollen entlaſſen werden. 


Seit Monaten verſuchen die Gewerkſchaften in De | 


Holzbetrieben und Tijchlereien zu einem Warifabſchluß zu 
kommen, was von den Arbeitgebern ſyſtematiſch ſabollert 
wird. Inzwiſchen ſind eine Reihe von Keller aus⸗ 
gebrochen, die einen guten Verlauf nahmen. Aber ein⸗ 
zelne Firmen kümmern ſich herzlich wenig um die Ent⸗ 
ſcheidungen des Arebitsinſpektors. Am Mittwoch iſt nun 
eine Verſchärfung der Streiklage in den Tiſchlereien ein⸗ 
gelreten. Die Velegſchaft der Tiſchlerei Dembinſki in 
Kattowitz iſt dem Streik beigetreten, wobei der Inhaber 
droht, ſofort alle Streikenden zu entlaſſen und den Be- 
trieb evtl. zu ſchließen, wenn die Arbeiter beim Streik 
beſchluß verbleiben. Es iſt anzunehmen, daß die Behör⸗ 
den nun beweiſen, daß ſie nicht gewillt ſind, die Arbeiter 
provozieren zu laſſen und die Arbeitgeber im Holzgewerbe 
endlich zwingen, das Tarifrecht zu achten. 


Verhaftung des Direktors Dyrda. 


Wir berichteten dieſer Tage, daß im Zuſammenhang 
mit der Affäre der Kreditwerluſte bei der Schwientochlo⸗ 
witzer Kommunalſparkaſſe der Direktor Auguſt Dyrda 
ſeinen Poſten niedergelegt hat. Nun iſt Direktor Dyrda 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden, da 
der inzwiſchen eingeſetzte Sanierungskommiſſar Verſchlei⸗ 
erungen für möglich hält. Im Zuſammenhang damit 
wird berichtet, daß auch andere Perſonen von der Affäre 
betroffen werden, jo ſoll der Staroſt Szalinſki, der Ober⸗ 
ſanator des Kreiſes Schwientochlowitz, der an dieſer Kre⸗ 
ditverluſtangelegenheit mitſchuldig iſt, demnächſt penſio⸗ 
“tert werden. 


An der Ferdinandhalde verunglückt 
Auf dem Heimwege nach Bogutſchüt ſtürzte der Ar⸗ 
keiter Joſef Bregula in der Nähe der Ferdinandhalle in 
ein Loch, wobei er ſehr ſchwere innere Verletzungen er⸗ 
litt Seine Hilferufe hörte ein berittener Poliziſt, der 
die Rettungsaktion mobiliſierte, die Bregula dann ins 
Spital überführte. Die erſten ärztlichen Unterſuchum zen 
ergaben, daß B. ſchwerlich am Veden wird erhalten wer⸗ 
den können. 


In einen Notſchacht geſtürzt. 

Auf dem Terrain des früheren „Oskaſchachtes“ ige] 
em Dienstag der Arbeiter Alfred Schmatloch in einen 
abgebauten Notſchacht, wobei er ſchwere Verletzungen und 
einige Knochenbrüche erlitt. Es bedurfte mehrerer Stun⸗ 
den, bevor er aus ſeiner Notlage befreit werden konnte 
und ins Spital überführt wurde. 


Bieß ftiftet ein Pilſudſtidenimal. 


Während ſich der frühere Generalbevollmächtigte des 
Fürſten Pleß, Prinz Heinrich von Pleß, bemüht, als 
Volksbundpräſident feine Wiederkehr nach Polen zu er⸗ 
zeichen, um angeblich die heutige Pleß⸗Verwaltung von 
Juden zu bereinigen, hat ſein Bruder Alexander von 
Hochberg als Bevollmächtigter ſeines Vaters bei den 
Warſchauer Regierungsſtellen einen Vorſtoß unternom⸗ 
men, der nicht anders denn als ein Verſuch weitgehenden 
Ausgleichs mit der Regierung bezeichnet werden muß. 
Alexander von Hochberg teilte der Regierung mit, daß die 
um Pleß einen Flugplatz auf dem Terrain von Pleß der 
Regierung überſtellen, und außerdem ſich der alte Fürſt 
von Pleß einichloffen habe, in feiner Reſidenz Pleß ein 
Pilſudſki⸗Denkmal zu errichten. 


Man kann ſich zu dieſer Schenkung verſchieden ei: 
ſtellen, aber man kann ſagen, wäre ein Ausgleich Foce 
der Pleß Familie und der Warſchauer Regierung eher er⸗ 
folgt, dann könnten tauſende deutſcher Arbeiter und Hun⸗ 
derte von Angeſtellten in den Betrieben von Pleß weiter 
Brot und Arbeit haben. Die Beſchwerdepolitik der Für⸗ 
ſten von Pleß führte zur Zwangsverwaltung und letzten 
Endes zur Brotlosmachung deutſcher Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten. Und dahinter ſteckt der Volksbund mit ſeinem 
Geſchäftsführer Ulitz und dem Volksbundpräſidenten 


rias han Dich in Gil in Gihleroeulihlenn! 
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Bielig-Biala u. Umgebung. 
1000 Säcke geſtohlen. 


Am 11. März d. J. meldete auf dem Bialaer Poli⸗ 
zeit ommiſſariat ein gewiſſer Moſes Landau, daß in der 
Nacht auf den 11. März in ſein Säckemagazin eingebro⸗ 
chen wurde und die Diebe hierbei 3500 bis 4000 Säcke 
geſtohlen hätten. Er erleidet nach ſeiner Angabe einen 
Schaden von etwa 3200 Zloty. Im Laufe der Unter⸗ 
ſuchung war es aber dem Landau nicht möglich, einwand⸗ 
frei anzugeben, wieviel Säcke eigentlich geſtohlen wurden, 
und er korrigierte ſeine erſte Angabe dahin, daß ihm nur 
1000 Säcke geſtohlen worden wären. Die Unterſuchung 
wurde eingeleitet. 


Aufklärung einiger Wohnungseinbrüche. 

In den letzten Wochen wurden in Bielitz mehrere 
Wohmumgseinbrüche durchgeführt, wobei insbeſondere bei 
einem gewiſſen Salomon Berger eine größere Menge 
PCR geftohlen wurde. Die Polizei hat jetzt feſtgeſtelt, 

daß bei dieſen Einbrüchen ein gewiſſer Tadeusz Kulaga, 

20 Jahre alt, beteiligt geweſen iſt. Er wurde im Teſch⸗ 
ner Kreisgerichtsgefängnis untergebracht. Als Mithelfer 
wurden Peter Ptak und Joſef Witkowſki feſtgeſtellt. Nach 
dieſen fahndet die Polizei. 


Große Schadenſeuer im Bielitzer Bezirk. 

In der Nacht auf Dienstag brach in der Scheune des 
Landwirts Johann Kubaczka in Bielowic ein Feuer aus, 
welches die Scheune mit den eingelagerten Erntevorräten 
vernichtete. Die Funken ſprangen auch auf das in der 
Nachbarſchaft befindliche Haus des Johann Swiatloch 
über und bald wurde auch dieſes Anweſen ein Raub ber 
Flammen. Der Schaden iſt ſehr hoch, doch waren die 
Geſchädigten verſichert. 

In derſelben Nacht entſtand auch Feuer in einer 
Scheune in Mittel⸗Ernsdorf. Von dort griff das Feuer 
auf das Wohnhaus des Johann Paszek über und auch die 
Ställe gerieten in Brand, wobei mehrere Haustiere in 
den Flammen den Tod fanden. In dieſem Falle war dos 
Feuer durch glimmende Aſche verurſacht worden, die in 
einem Faſſe in der Scheune abgelagert wurde. Die hier 

Geſchädigten find nur zum Teil 1 


Großer Einbruch in Wilkowice. 

Unbekannte Einbrecher brachen in einer der letzten 
Nächte in das Geſchäft des Landwirtſchaftlichen Konſum⸗ 
vereins ein. Aus dem Geſchäft wurden verſchiedene Le⸗ 
bensmittel und Tabakwaren im Werte von etwa 1500 
Zloty geſtohlen. Die Ware wurde in Säcke verſtaut und 
das Diebesgut iſt, wie vermutet wird, auf einem Auto 
abtransportiert worden. Die Polizei hat die Erhebungen 
eingeleitet. 


VERLANGETTE PPIC HE 
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50 Gr, 


tm’ 


Bieliger Theaterſpielplan. 


Sonntag, den 14. März, nachmittags 4 Uhr, noch⸗ 
malige Wiederholung des Luſtſpiels „Dan Juans Re 
mantel“ (Sextett) bei ermäßigten Preiſen der Plätze (v Ei 
60 Groſchen bis Zl. 4.—). Das Reinerträgnis fließt der 
Ferialfondkaſſa unſerer Schauſpieler zu. 

Sonntag, den 14. März, abends 8 Uhr, zum letzten 
Male das Luſtſpiel „Mein Sohn der Miniſter“ bei beden⸗ 
tend ermäßigten Preiſen der Plätze (von 60 Groſchen 
bis Zl. 4.—). 

Dienstag, den 16. März, im Abonnement Serie gelb 
das Drama „Erde“. 

Mittwoch, den 17. März, im Abonnement Serie blau 
die Premiere der mit großem Erfolg gegebenen Profeſſo⸗ 
ren⸗Komödie „Matura“ von Ladislaus Fodor. 


| Sport. 
Schmeling — Braddock in Berlin? 
Einer Meldung zufolge, ſoll Schmeling dem Welt- 
meiſter Braddock ein Angebot unterbreitet haben, den am 
2. Juni ſtattfindenden Kampf in Berlin auszutragen. 
Eine ausführliche Notiz darüber bringen wir in der mor 
gigen Ausgabe. 


Fußballſpiel Deutſchland — Frankreich. 

Am 21. März findet in Stuttgart der Fußball⸗ 
Länderkampf Deutſchland — Frankreich ſtatt. Das Sta⸗ 
dion, das 73 000 Zuſchauer faſſen kann, iſt bereits aus 
verkauft. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 14. März 1937. 


rſchau⸗ Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.35 Schallpl. 12.08 
Konzert 14 Volksweiſen 16.15 Vom Arbeitsmarkt 17 
Veſperkonzert 19.15 10 Minuten für Peſſimiſten 20 20 
Sport 21.30 Geigenrezital 22 Konzert. 
Kattowitz. 
16.05 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6 Bremer Haſenkonzert 0 Sonntgamorgen ohne Sor⸗ 
gen 11 Phantasien 11.30 Kantate 12 Konzert 14 
Kinderfunkſpiel 16 Schallpl. 18 Schöne Melodien 20 
Walter Gieſeking ſpielt 21 Volkskonzert 22.30 Wir 
bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14.50 Allotria 16 Muſtk zur Unterhaltung 
19.15 Hörſpile: Waſhington 20 Muſik. Staſettenlauf 
22.30 Wir bitten zum Tanz. 
Wien. 
11.45 Wunſchkonzert 13.10 Blasmuſtk 17.35 Für 
Stadt und Land 20.05 Luſtſpiel: Chriſta, ich erwarte 
dich 22.30 Skandinawiſche Muſik. 


rag. 
12.45 Aus Operetten 17 Schallpl. 17.50 Geſangkonzer 
19,05 Alte Tanzmuſtk 21.10 Aus Opern 22.30 Schallpl 


IAA 
Das Radiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO * REICHER Piotrkowska 142 
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Schweizeriſche Pianiſtin im polniſchen Rundfunk. 

Der polniſche Rundfunk nützt die Anweſenheit eini⸗ 
ger ausländiſcher Pianiſten, die am Chopinkonkurs teil⸗ 
genommen haben, für eigene Konzerte aus. So wird 
heute um 17.20 Uhr die ſchweizeriſche Klavierſpieſerin 
und Profeſſorin am Genfer Muſikkonſervatorium, Maria 
Panthes, für die polniſchen Rundfunkhörer konzertiereg. 


Wa 


19.15 Volkslieder 19.50 Paſſionsſpiel. 


Im Programm find Schöpfungen vonChopin, Schumann 


und Liſzt. 
Wolinſti und Luczaj ſingen. 

Heute um 17 Uhr tritt vor das Mikrophoo des pol 
niſchen Rundſunks der bekannte Opernſänger Joſef Wo⸗ 
linſki. Der Künſtler wird ausſchließlich Werke polniſcher 
Komponiſten vortragen. 

Um 21 Uhr wird Tadeusz Luczaj Arien aus den 
Opern von Zelenſki und Tſchajkowſki fingen. Der Sän⸗ 
ger wird im Rahmen des Sinfoniekonzerts unter Leitung 
des Kapellmeiſters M. Mierzejewſki auftreten. 


Frühling in Italien — Muſikalſſche Sendung. 

Heute um 19.30 Uhr ſendet der Lemberger Sender 
für alle polniſchen Stationen eine muſikaliſche Skizze, die 
als „Frühling in Italien“ betitelt wurde. Es werden 
dies Erinnerungen eines Ehepaares ſein, das vor 25 
Jahren ſeine Hochzeitsreiſe nach Italien machte, wo am 
heutigen Vorfrühlingstage der Frühling mit ſeinem kei⸗ 
menden Leben voll erwacht iſt. Der Mandolinenchor 
„Hejnal“ ſowie Soliſten werden die Ausführenden des 
Programms ſein. 
. . T —w.M EEE EEE 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Verſammlung 
des Vertrauensmännerrates. 


Am Sonntag, dem 14. März, um 9.30 Uhr morgens, 
findet im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd (Lomzynſka⸗ 
ſtraße 14) eine Verſammlung des Vertrauensmänner⸗ 
rates ſtatt. Zur Ausſprache gelangen aktuelle politiſche 
Fragen 

Um die Verſammlung nicht in die Länge zu ziehen, 
wird dringend um 1 Erſcheinen erſucht. 


Lodge Zentrum. Die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, dem 14. März, 4 Uhr nachmittags, 
im Lokale Petrikauer 109 einen Familienabend. 
Um regen Beſuch bittet der Vorſtan? 


Nr. 72 


9 ie fremde Fran Roman von 
im Winterwald 


(4. Fortſetzung) 


Inge erwiderte den Gutenachtgruß und ſtieg verſtimmt 
die Treppe hinauf. Aber ehe ſie noch oben angekommen 
war, mußte ſie ſchon wieder lächeln. Es hatte viel Lärm 
um nichts gegeben, denn was war eigentlich geſchehen? 
Sie hatte im Walde ein kleines mutterloſes Weſen aufge⸗ 
leſen und wollte es kurze Zeit behüten, ihm Liebe geben. 
Die Tante und den Verlobten aber ſtörte die Gegenwart 
dieſer Kleinen. Sie würden ſich damit abfinden müſſen, 
allzulange blieb Klein⸗Doris ſicherlich nicht bei ihr. 


Während der ganzen Nacht hielt ſie das fremde Kind 
im Arme, das wieder nach der Mutter geweint hatte, bis 
es endlich eingeſchlafen war; aber es verdroß ſie nicht, cs 
bereitete ihr eine nie gekante, ganz eigene Freude, den 
Schlaf des Kindes zu bewachen, die ganze lange Nacht, 
auf ſeine friedlichen Atemzüge zu lauſchen und, als es 
einmal munter wurde, es mit einem leiſe geſummten 
Schlummerlied wieder einzuſchläfern. 


Einmal dehnte die Kleine das Körperchen und flü⸗ 
ſterte dabei: „Mutti!“ Durch und durch ging es Inge, 
weil ſie daran dachte, daß die, nach der das Kind ver⸗ 
trauend und zärtlich rief, ſchon weit fortgewandert war 
zus aller Erdennähe — jo weit fort, daß das Kind ihr 
nicht nachlaufen konnte. 


Viertes Kapitel. 


Trotz aller Bemühungen der Behörden war noch 
nicht herausgebracht worden, wo die ſo jäh aus dem Le⸗ 
ben geſchiedene Frau beheimatet geweſen ſein mochte. In 


im - Süngerhaus“ 


Sonntag, den 14. März, um 


| Premiere! | | 


Sie werden zufrieden fein, wenn Sie | 

Herren-, Haus: U. ainder Sthuhe Auf Naten 

Damen», Herren u. Kinder 

Mäntel, Kostüme und 

Herren-Anzlige. Beitel- 

lungen werden enigegen- 
genommen. 


KONFEKCJA LUDOWA 


Plac Wolnosci Nr. 7 
im Torwege 


in großer Auswahl zu ben billigſten Preiſen im 
Spezialgeschäft „EL AS TIC“, Zawadzka 12 


kaufen werden 


Dr. J. NADEL 


Srouenteanibeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-9 - 


Empfängt von 10—12 und non 4—8 Uhr abends 


eromſtiego 7476 
> ee De Plätze 1. Platz 4.09, 2. — 90 Gr 3. — 50 Groſchen Vergünſtigung 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatis Kirche. Sonntog. vorm. 9.80 Uhr Beichte 

10 Uhr Hauptgoltesdienſt nebſt bi. Abendmahl — V. Schedler 

12 Uhr Gotiesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polnischer Sproche 
PB. Wudel, 230 Uhr Kindergontesdienſt 


Bethaus, Zubardz, Sierakowſkiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt nebſt hl. Abendmahl — P. Wannagat 


P 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zlom 72.— 
Aimelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 
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Vi! 
THEATER- VER 


„Der Strom“ 


Schaufpiel in 3 Akten von Max Halbe 
dauer der Aufführung 2½ Stunden 


Kurtenpreiſe von 0.50 bis 2.50 l. 


Karten⸗Vorverkauf bei Jerzu Neftel, Pertikauer 103, Tel. 248.83 2 


Volkszeitung — Sonnabend, den 13. März 1937. 


der Kreisſtadt wußte niemand etwas von ihr, und die 
Nachforſchungen, die ſonſt angeſtellt wurden, waren bis 
jetzt ebenfalls ohne Ergebnis geblieben. So begrub man 
die fremde Frau einfach und billig, packte ihre Hinterlaſ⸗ 
ſeuſchaft, die aus einer Handtaſche mit Taſchentuch ohne 
Buchſtaben, einem Spiegelchen und kleiner Börſe mit 
fünfzig Mark beſtand, zuſammen und beſchäftigte ſich rait 
der Frage, was mit dem Kinde geſchehen ſollte. 


Das hatte ſich ſchon daran gewöhnt, daß es nicht zur 
Mutti hindurfte, um ſo mehr hing es an Inge, als wäre 
dieſe ſchon immer für ihr Wohl beſorgt geweſen. 


In Inge mußte wohl viel Mütterlichkeit ſtecken, die 
ſich nun bei der erſten Gelegenheit liebreich betätigte. Jetzt 
fragte das Kind, was es anfangs nicht getan, auch oft 
nach „Vati“, aber wie eingehend Inge auch in das Kleine 
Weſen drang, ſeine Antworten nützten für Nachforſchun⸗ 
gen wenig. — Klein⸗Doris ſagte, ihr Vati ſei mit einem 
Schiffe weggefahren. Dahin, wo die Welt aufhörte, harte 
Mutti ihr geſagt. An die Gegend „wo die Welt auf⸗ 
hörte“, konnte Inge nun beim beſten Willen nicht glau⸗ 
ben, und ſo blieb auch die Perſon des Vaters vorläufig 
dunkel und geheimnisvoll. — 


Schließlich war der Tag herangekommen, an dem 


Albert Hennekopp die Abendgeſellſchaft gab. Inge war 


dem Wunſche ihres Verlobten gefolgt. Sie hatte ſich ein 
ſehr ſchönes Kleid machen laſſen, und Adele Meiſter war 
nicht knauſerig geweſen. In mattem Hellblau ſchimmerte 
die dünne Seide, und es gab an dem Kleide keine Aus⸗ 
ſchmückung, außer einem wunderbar natürlich wirkenden 
Maiglöckchenſtrauß, dem ein ſanfter Wohlgeruch ent⸗ 
ſtrömte. Das Haar lag, wie immer, in ſchlichtem welli⸗ 
gen Scheitel über der geraden weißen Stirn, aber der 
kleine Nackenknoten „den Inge ſonſt trug, war in Locken 
gelöſt, die bis zu den Schultern herabfielen und die mit 
ein paar Perlſpangen in eine gewiſſe Ordnung gezwun⸗ 


12 
EIN 11.8iftopada 21 


6 Uhr nachm. 


A0HHEIIEBETHRRETDEERTSHREEREIR EN 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Abzahlung von 8 Zlotn an, 
ohne Preiseufihian, 
wie bei Barsabiung, 
Matratzen haben können. 
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gen waren. Ganz wunderhübſch ſah fie aus! 3 ö 
auch Alex Körner, als er erſchien, um ſie und e Au 
abzuholen. Sein Auto hielt vor der Tür. — 1 


Inge hatte das Kind, genau wie alle Abende, zien 
lich früh zu Bett gebracht. Sie überzeugte ſich, ehe fi 
von Hauſe ſchied, noch einmal davon, daß die Kleine rug 
ſchlief, und ſchärfte Käte noch ein, des öfteren nach ihr g 
ſehen, oder — beſſer noch — bis zu ihrer — Inges Heim 
kehr — ganz bei ihr zu bleiben. Dann erſt fuhr ſie ah 
dem Verlobten und der Tante davon! — 


Weit draußen vor der Stadt lagen die Hennelopß 
Werke, und nicht weit davon e in 98 ab 
dehnten Parke, die Villa Hennekopps des Zweiten. 8 
wurde Albert Hennekopp, der derzeitige Inhaber dz 
großen Induſtriebetriebes, in der Stadt genannt, wz 
er der Nachfolger ſeines Vaters war, der den Grundſteß 
zu der heutigen Fabrik gelegt hatte. Hennekopp der en 
und Hennekopp der Zweite waren derbe, etwas täppiik 
Geſellen. Der Erſte lebte noch, aber er kümmerte in 
um nichts anderes mehr als um den Umſatz. Konnte ih 
ſein Sohn gute Jahresabſchlüſſe melden, bewegten 
die zahlreichen Fältchen ſeines Greiſengeſichtes in wirre 
Durcheinander, als ob ſie vor Freude tanzten. 

Wenn alljährlich ein paar Winterfeſte in der Henn 
kopp⸗Villa ſtattfanden, nahm er ungefähr eine Stun 
lang daran teil. Er ſaß dann auf einem ſehr bequem 
Seſſel und hielt „Audienzen“ ab, die er huldvoll wie ei 
Potentat gewährte. N 4 

Unterwegs ſagte Inge, obwohl ſie ſonſt kaum n 
zu Alex von dem Kinde ſprach: „Ich bin heute nur Ihr 
von Doris weggegangen, ſie wacht meiſt gegen Mitt 
nacht auf, und ich fürchte, ſie wird weinen, wenn ich ni 
bei ihr bin. Sie iſt ſo ſchreckhaft.“ 


Fortsetzung folgt. 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-4 


übernimmt alls in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Antoge neuse Brunnen. Flach- und a 
bobrungen. Roparotusen an Hand⸗ und 
Motoepumpen fo. Kupſerſchmiebsardeiten 1 


Solid — Schnell — Billig 


(Für ar en a und u | 

von nen empfoblenen 

e Dr. med. Haltrecht 
1 f 1 

Zapısans und Gtüble Haut- und voneriſche Aranibeiten | 


Kaufzwang! e 
Beachten Sie genan von 82 un r aben 
A S. . y » * 

die Adreſſe: n Sonn- und Feiertagen von 10—1 ir | 

Tapezierer B. Weiß Theater- u. Kinoprogramm 

e Städt sches Theater: Heute 4 Uhr ‚Grub 


Füchſe 


Eilber und andere 5 
empfiehlt 


Front, I. Etage Tel. 105-84 
für die Sommerſaiſon 
Uimunmmunmmunmmmmumemmumunmmmmmmmm 
Heute und folgende Tage 
Der herrlichſte Film der Saiſon 


MAYERLING 


8-Kupons zu 70 Groſchen Beginn der Vorſtell. um 4 Uhr, Sonn- u. Feiertags um 12 ur  —— 


Reljlerpiert. 


Betbaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag 7.80 Uhe Bibel 
Runde — P Minkner 
Zdrowie, Haus Grabſtl. Sonntag 10 Uhr Leſegoites dienſt 
St. Michaeli - Gemeinde, Bethaus. Zaterſta 141. Sonntag 
9 80 Uhr Beichte. 10 Uhr Goitesbienit mit Feier des hl Abend 
mahls — P. Zundel Zgierz 11.90 Uhr Kindergottesdienſt 
Johanste Rieche. Sonntag 930 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienfſt mit Feier des hl Abendmahls — P. Dipfkt 
12 Uhr Sottesdienſt in polniſcher Sprache — V. Kotula 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeter zei e 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzelle 1. — Zlom 

f Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


ſowie Pelze 


aller Yet 
A. 6. Winnik, LödZ, wii 


Neuzeitige Auſbewahrungskammer für Pelze 


neee 
nnn 


umgezogen nah der 
Petrikauer 161 Tel. 245-4 


ryby“; 8.30 Uhr Wenn die Jugend wüßte 
Teat: Polski, Cegieln. 27. Heute. 30 Uhrabend 
Profesja pani Warren 2 
re tr Pcpularny. Heute 8.15 Uhr ‚abends 
Premiere: Man lebt nur einmal 4 
Corso: Romeo und Julja N 
Casino: Penny 
Europa: Janosik 
Grand- Kin Zu zweit allein 
Metro- Adria: Frauenparadies 
Mira: Ada, das schickt sich nicht! 
Palsce: Beethovens große Liebe 
Przedwic $nie: Mayerling 
Rakieta: Marla Stuart 
Rialto: Wo die Lerche singt 
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die Tragödie des österreichischen 
Shronfolgers Nudolff 


In den Hauptrollen: 


charles Bajer 
e Danielle Darrieux 


S —————— 


HatikätsRteige, Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesbienſt wi 
gl. Abendmahl P Löjfler, 2.80 Uhr Kindergottesdienn 8 12 10 = 
predi r Sonntag, vom 10 

redigtgottesdienſt — Pred Gutſche a 
Nggowſta 41a. Sonntag. 10 Peedigtgottesdienſt Pied Fiebig 

Baluty. Zimmomwitiege 60. Sonntag, 10 Uhr Predigt 
gottssdienſt — Pred. Fetter i 25 

Ruda Pablan., Aletſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr Hredigl 
gottesdienit — Pred. Lück ; 8 


Verlagsgeſellſ haft „Volkepreffe‘ m. B. H. 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 4 

Sauptſchriftleiter Depl.⸗Ing. Emil Zerbe 
dolf Karcher 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 9 
Druck „Prass“, Lodz, Petrikauer 101 


